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Straubing zwischen 
Antike und Mittelalter
In Straubing ist der Übergang von 
der Spätantike ins frühe Mittelalter 
gut nachvollziehbar. Zunächst wurde 
Ende des 4. Jhs. n. Chr. auf dem 
Hügel der späteren romanischen 
Basilika St. Peter ein Kastell errich­
tet, im Umfeld gab es drei Friedhöfe. 
Ab der Mitte des 4. Jhs. n. Chr. treten | 
immer stärker germanische Kultur­
erscheinungen in den Vordergrund. 
Nach dem Ende des spätantiken Kas­
tells Mitte des 5. Jhs. entstehen in 
und um dessen Ruinen germanische 
Hofstellen und Gräberfelder. Weiter 
südwestlich, in Alburg, umfasst das 
riesige Gräberfeld Bajuwarenstraße­
Hochwegfeld rund 1300 Gräber des 
ausgehenden 5. bis 7. Jhs.

Das Kriegergrab 
von Kemathen
Als »erster echter Bajuware« wurde 
er bezeichnet, der im Jahre 1990 ent­
deckte Krieger von Kemathen. Denn 
im Kammergrab des in der ersten 
Hälfte des 5. Jhs. n. Chr. Verstorbe­
nen fand sich auch eine sogenann­
te Friedenhain-Schale, die man mit 
dem aus Böhmen zugewanderten 
»Traditionskern« der Baiovaren ver­
band. Auch wenn diese These um­
stritten ist, ist die Beigabenaus­
stattung des Kriegers, der knapp 
außerhalb der römischen Grenzen 
begraben wurde, höchst interessant. 
Neben Attributen eines römischen 
Offiziers kommen nämlich auch Bei­
gaben vor, die ihn als germanischen 
Häuptling kennzeichnen.

Dame von Pförring: 
Kammergrab entdeckt
Gräber von Angehörigen der zeit­
genössischen Oberschichten wäh­
rend der römischen Kaiserzeit sind 
im heutigen Süddeutschland nur in 
geringer Zahl bekannt. Auch aus dem j 
heutigen Bayern kennt man bislang 
nur wenige Funde dieser Art. Um so 
wertvoller ist ein 2016 in Pförring, 
Lkr. Eichstätt entdecktes Kammer­
grab einer Frau, die in der ersten 
Hälfte des 5. Jhs. jenseits der römi­
schen Reichsgrenze bestattet worden 
war. Die weit reichenden Verbindun­
gen, die in der luxuriösen Grabaus­
stattung der Verstorbenen deutlich 
werden, weisen einerseits in den Mit­
telmeerraum, andererseits aber auch 
nach Norden.
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